Thürigen

Betreff: Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren stoppen: starke Agrarstrukturgesetze jetzt!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben es in der Hand, ob Thüringer Landwirte weiter wirtschaften können, ob junge Menschen Betriebe übernehmen und neu gründen können, oder ob in 20 Jahren große Konzerne wie Aldi, Quarterback und Münchner Rück das Agrarland in Thüringen unter sich aufgeteilt haben. 

Investoren kaufen ganze landwirtschaftliche Betriebe auf und besaßen bereits 2017 in Thüringen 23 % der landwirtschaftlichen Großbetriebe. Pacht- und Kaufpreise von Land steigen seit Jahren extrem. Bäuerliche Betriebe verlieren immer mehr den Zugang zu Land und geben auf, junge Menschen können so keine Betriebe gründen. 

Um diesen dramatischen Entwicklungen Einhalt zu gebieten, hat die Landesregierung Thüringens einen Gesetzentwurf für ein Agrarstrukturgesetz vorgelegt. Dieser enthält wirksame Regelungen, um den Anstieg der Kauf- und Pachtpreise für Agrarland abzudämpfen, jedoch nicht, um den Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren zu begrenzen und Share Deals zu regulieren. Hier muss die Regierung unbedingt nachschärfen und sollte sich dabei am Entwurf des Agrarstrukturgesetzes Sachsens orientieren. 
Nun ist es zentral, dass der Entwurf überarbeitet und dann schnellstmöglich als Gesetz verabschiedet wird. Ich bitte Sie daher: Setzen Sie sich dafür ein, dass Thüringen ein starkes Agrarstrukturgesetz bekommt. Ich zähle auf Ihre Unterstützung!
Herzlichen Dank und bäuerliche Grüße
-----------------------------------------------

Sachsen-Anhalt

Betreff: Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren stoppen: starke Agrarstrukturgesetze jetzt!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben es in der Hand, ob Landwirte in Sachsen-Anhalt weiter wirtschaften können, ob junge Menschen Betriebe übernehmen und neu gründen können, oder ob in 20 Jahren große Konzerne wie Aldi und Münchner Rück das Agrarland unter sich aufgeteilt haben. 

Investoren kaufen ganze landwirtschaftliche Betriebe auf und besaßen bereits 2017 in Sachsen-Anhalt 22 % der landwirtschaftlichen Großbetriebe. Pacht- und Kaufpreise von Land steigen seit Jahren extrem. Bäuerliche Betriebe verlieren immer mehr den Zugang zu Land und geben auf, junge Menschen können so keine Betriebe gründen. 

Um diesen dramatischen Entwicklungen Einhalt zu gebieten, bräuchte es ein Agrarstrukturgesetz, das Verkäufe landwirtschaftlicher Betriebe an Investoren (Share Deals) und den Anstiegs der Kauf- und Pachtpreise für Agrarland wirksam reguliert. Die Regierung weigert sich jedoch trotz Versprechens im Koalitionsvertrags diesem nachzukommen. 
Ich bitte Sie daher: Setzen Sie sich dafür ein, dass die Regierung handelt und Sachsen-Anhalt ein starkes Agrarstrukturgesetz bekommt. Gegen den Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren und für den Erhalt einer vielfältigen Agrarstruktur in Sachsen-Anhalt. Ich zähle auf Ihre Unterstützung!
Herzlichen Dank und bäuerliche Grüße
---------------------------

Sachsen

Betreff: Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren stoppen: starke Agrarstrukturgesetze jetzt!

Sehr geehrter Damen und Herren,

Sie haben es in der Hand, ob sächsische Landwirte weiter wirtschaften können, ob junge Menschen Betriebe übernehmen und neu gründen können, oder ob in 20 Jahren große Konzerne wie Aldi, Quarterback und Münchner Rück das Agrarland in Sachsen unter sich aufgeteilt haben. 

Investoren kaufen ganze landwirtschaftliche Betriebe auf und besaßen bereits 2017 in Sachsen 32 % der landwirtschaftlichen Großbetriebe. Pacht- und Kaufpreise von Land steigen seit Jahren extrem. Bäuerliche Betriebe verlieren immer mehr den Zugang zu Land und geben auf, junge Menschen können so keine Betriebe gründen. 

Um diesen dramatischen Entwicklungen Einhalt zu gebieten, hat die sächsische Landesregierung einen Gesetzentwurf für ein Agrarstrukturgesetz vorgelegt. Dieser enthält wirksame Regelungen, um den Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren zu begrenzen und den Anstieg der Kauf- und Pachtpreise für Agrarland zu dämpfen. Diesen Gesetzentwurf unterstütze ich ausdrücklich, denn er ist elementar für den Erhalt der Agrarstruktur in Sachsen.  
Nun ist es zentral, dass der Entwurf schnellstmöglich als Gesetz verabschiedet wird. Ich bitte Sie daher: Unterstützen Sie diesen Gesetzesentwurf und setzen Sie sich dafür ein, dass Sachsen ein starkes Agrarstrukturgesetz bekommt. Ich zähle auf Ihre Unterstützung!
Herzlichen Dank und bäuerliche Grüße


------------------------

Brandenburg

Betreff: Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren stoppen: starke Agrarstrukturgesetze jetzt!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben es in der Hand, ob Landwirte in Brandenburg weiter wirtschaften können, ob junge Menschen Betriebe übernehmen und neu gründen können, oder ob in 20 Jahren große Konzerne wie Aldi, Quarterback und Münchner Rück das Agrarland in Brandenburg unter sich aufgeteilt haben. 

Investoren kaufen ganze landwirtschaftliche Betriebe auf und besaßen bereits 2017 in Brandenburg 36 % der landwirtschaftlichen Großbetriebe. Pacht- und Kaufpreise von Land steigen seit Jahren. Bäuerliche Betriebe verlieren immer mehr den Zugang zu Land und geben auf, junge Menschen können keine Betriebe gründen. 

Um diesen dramatischen Entwicklungen Einhalt zu gebieten, hat die Landesregierung Brandenburgs einen Gesetzentwurf für ein Agrarstrukturgesetz vorgelegt. Dieser enthält wirksame Regelungen, um den Ausverkauf der Landwirtschaft an Investoren zu begrenzen und den Anstieg der Kauf- und Pachtpreise für Agrarland zu dämpfen. Diesen Gesetzentwurf unterstütze ich, denn er ist elementar für den Erhalt der Agrarstruktur in Sachsen.  
Nun ist es zentral, dass der Entwurf ins parlamentarische Verfahren kommt und  als Gesetz verabschiedet wird. Ich bitte Sie daher: Unterstützen Sie diesen Gesetzesentwurf und setzen Sie sich dafür ein, dass Brandenburg ein starkes Agrarstrukturgesetz bekommt. Ich zähle auf Ihre Unterstützung!
Herzlichen Dank und bäuerliche Grüße
